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Kostenfrei per Post an alle Haushalte (ausgenommen Werbeverweigerer) sowie durch Auslegen in diversen Geschäften 

in den Gemeinden Grünwald, Pullach im Isartal und Baierbrunn.

2. Ausgabe • September/Oktober 2025

G R Ü N W A L D  -  P U L L A C H  I M  I S A R T A L  -  B A I E R B R U N N

ISARTALERISARTALER
Kostenfrei an alle Haushalte (ausgenommen Werbeverweigerer) sowie durch Auslegen  

in diversen Geschäften in den Gemeinden Grünwald, Pullach im Isartal und Baierbrunn.

Sehr gerne beraten wir Sie  
persönlich in unserem Grünwalder 

Immobilien-Wohnzimmer!

Terminvereinbarung:
Tel. +49 89 6420 9495 oder 

+49 172 8660 097
jebens@jebens-immobilien.de

www.jebens-immobilien.de

WIR VERMITTELN IHRE  
IMMOBILIE ERFOLGREICH

Wir sind auch online: www.isartaler-journal.de
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Von der Beratung bis zur  
Umsetzung stehen wir Ihnen  
zur Seite und geben Ihnen eine  
individuelle Komplettlösung,

24 Std. Notdienst   •  Kundendienst & Wartungen   •  Bädergestaltung  •  Heizungsbau
Sanitärinstallation  •  Komplettsanierung von A-Z  •  Alles aus einer Hand

www.schweitzersanverdi.com

Schweitzer & Sanverdi  •  Dr.-Max-Straße 24  •  82031 Grünwald  •  0173 / 157 87 18
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Regionale Produkte &  
Dienstleistungen nur einen 
Wimpernschlag entfernt
Alexandru Pinto� Seite 19

Alter Wirt Grünwald� Seite 8

Althammer� Seite 12

Corina Jebens Immobilien� Seite 1

Griechische Taverne am Siebenbrunn	 � Seite 9

HUK Coburg� Seite 19

Kfz-Meisterbetrieb Michael Stautner� Seite 18

Klavier Hirsch� Seite 15

Klosterbräu Stüberl� Seite 8

Kreissparkasse München Starnberg Ebersberg� Seite 20

Luka Solar� Seite 20

Markisenkauf� Seite 10

Matchless Car Service� Seite 19

Münchner Pietät� Seite 2

Schutzquartier	 � Seite 13

Schweitzer & Sanverdi� Seite 2

Tanzschule Kieber� Seite 7

Textilpflege Fischer� Seite 10

Waldgasthof Buchenhain� Seite 9

Freitag, 17. Oktober 2025 
13–21 Uhr 
Bürgerhaus Pullach, Heilmannstr. 2
  Markt der Möglichkeiten – von Au� aden bis Windkraft

  Vorträge – von „Autofrei“ bis „Planetary Health Diet“

  Führungen –  Natur- und Klimawald, Linde, Geothermie (IEP)

   Workshops –  DIY mit Content Creatorin, Klimapuzzle,
„zirkuläres Pullach“

 Stargast –  Prof. Dr.-Ing. Michael Sterner, int. Energieexperte

 KLIMA-
SCHUTZ 

IN 
PULLACH

KLIMATAG  
PULLACH

Einladung zum  
„Klimatag Pullach“
In Pullach engagieren sich viele Menschen, Initiativen, Unternehmen 

und Einrichtungen für eine sichere Energieversorgung, eine effiziente 

Energienutzung, die Stärkung der lokalen Wirtschaftskraft – und damit 

für den Klimaschutz. Fortsetzung Seite 5

EHRENAMT

WEIHNACHTEN NAHT

KFZ WINTERCHECK

EINBRUCHSCHUTZ 12-13

7 18-19

8-9

Wo Betriebs- und  
Familienfeiern  

zum Erlebnis werden.

 

Präsent sein wirkt!
Wollen Sie in der nächsten Ausgabe mit Ihrer Anzeige dabei sein?

Dann rufen Sie uns an: Telefon 0 81 61 / 7 87 14 22
oder per E-Mail: info@reba-verlag.de

 

Warten Sie noch oder 
werben Sie schon?

Kontaktieren Sie uns
Telefon 0 81 61 / 7 87 14 22
E-Mail: info@reba-verlag.de

online

Foto: bergwand.de - emk-fotografie.de
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„und jedem Anfang wohnt ein Zauber 

inne“ – mit diesem bekannten Zitat von 

Hermann Hesse verbunden mit einer 

sehr guten Nachricht haben wir uns aus 

der kurzen Sommerpause zurückgemel-

det: Durch unsere öffentliche Ausschrei-

bung haben wir zeitnah einen neuen 

Pächter für unsere Gastronomie im Bür-

gerhaus gefunden: Das Ehepaar Pronita 

und Mario Stefan hat das Treibhaus zum 

1. September 2025 übernommen. Bis 

die Türen der neuen Gastronomie tat-

sächlich öffnen, werden noch ein paar 

Wochen vergehen. Im Zuge der Neuver-

pachtung stehen einige Sanierungsmaß-

nahmen an, die etwas Zeit in Anspruch 

nehmen. Zum Start der neuen Saison 

im Bürgerhaus, die seit Mitte Septem-

ber läuft, liegt der Fokus zunächst auf 

dem Catering für die Veranstaltungen. 

Im nächsten Schritt ist bis zum Regel-

betrieb ein „Soft Opening“ geplant. Wir 

werden Sie natürlich über die Entwick-

lung auf dem Laufenden halten und den 

offiziellen Eröffnungstermin schnellst-

möglich bekannt geben.

Pronita und Mario Stefan haben sich mit 

ihrem attraktiven gastronomischen Kon-

zept in einem starken, zweistelligen Be-

werberfeld durchgesetzt. Gerne wollen 

wir die beiden und ihre neuen Ideen et-

was genauer vorstellen. Passend zum 

Bürgerhaus als kulturelles Herzstück de-

Gemeinde steht ihr Konzept unter dem 

Motto „kulinarische Brücken zwischen 

Kulturen schlagen – authentisch, kreativ 

und integrativ“. Die Vision der neuen Gas-

tronomie ist ein offener Ort für alle Pulla-

cherinnen und Pullacher. Dabei sollen ge-

nerationsübergreifend nicht nur Kultur

interessierte, sodern auch alle Einheimi-

schen, Zugezogenen und Familien ange-

sprochen werden. Dazu gehört für die 

beiden eine ehrliche Gastfreundschaft, 

kulturelle Tiefe und eine hausgemachte 

Küche mit hochwertigen Zutaten. 

„Wir wollen Vertrautes und Neues ver-

binden, genauso wie lokale Bedürfnisse 

und globale Vielfalt. Diese Kombination 

macht unser Konzept lebendig und be-

sonders“, sagt das Ehepaar Stefan und 

ergänzt: „Es ist eine Einladung an alle 

Generationen, zu entdecken, zu genie-

ßen und sich bei uns zu Hause zu fühlen 

– egal woher man kommt. Wir freuen 

uns sehr auf die Möglichkeit, Pullach kuli-

narisch zu bereichern.“ Tagsüber soll die 

neue Gastronomie Café und Anlaufstelle 

für Familien, Berufstätige, Schülerinnen 

und Schüler sowie Seniorinnen und Se-

nioren aus der Nachbarschaft zum Mit-

tagessen sein. Dafür ist perspektivisch 

ein preisgünstiger Mittagstisch vorgese-

hen. Abends verwandelt sich das Haus 

in einen lebendigen Treffpunkt für Jung 

und Alt – mit angenehmer Atmosphäre, 

guten Drinks, klassischem Soulfood und 

kulturellen Highlights.

Der multikulturelle Ansatz der neuen 

Gastronomie-Betreiber im Bürgerhaus 

kommt nicht von ungefähr: Pronita und 

Mario Stefan verbindet nicht nur eine 

langjährige Partnerschaft, sondern auch 

eine gemeinsame Leidenschaft für Gast-

freundlichkeit, Kulinarik, Bildung und kul-

turellen Austausch.

Die neuen Pächter der Bürgerhaus- 
Gastronomie Pronita und Mario Stefan  
bei der Vertragsunterzeichnung  
im Rathaus mit dem Zweiten Bürgermeister 
Dr. Andreas Most und der zuständigen 
Kollegin in der Verwaltung  
Monika Düsterhöft.  Foto: Gemeinde Pullach

Vorfreude auf  
die neue  
Gastronomie im 
Bürgerhaus

Liebe Pullacherinnen und Pullacher,

Pronita bringt über 20 Jahre Erfahrung 

aus der Gastronomie mit. Sie ist in In-

dien aufgewachsen und schon lange in 

Bayern zu Hause. Ihre Wurzeln und ihre 

interkulturelle Kompetenz machen Pro-

nita zu einer authentischen Botschafte-

rin der internationalen Küche. 

Ihr Mann Mario bringt als Unternehmer 

und Filmproduzent die strukturelle und 

kreative Kompetenz für einen erfolgrei-

chen Betrieb mit. Seine Erfahrung im 

Aufbau von Bildungs- und Kulturprojek-

ten spiegelt sich auch im Anspruch wi-

der, die Gastronomie als Ort der Begeg-

nung und Teilhabe zu gestalten.

Wir sind überzeugt davon, dass wir mit 

Pronita und Mario Stefan eine sehr gute 

Wahl für die neue Gastronomie im Bür-

gerhaus getroffen haben. Dementspre-

chend groß ist unsere Vorfreude auf die 

Eröffnung. Lassen auch Sie sich vom 

neuen Angebot begeistern. Schauen Sie 

zu gegebener Zeit gerne vorbei!

Es grüßt Sie herzlich

Dr. Andreas Most
Zweiter Bürgermeister

Wo Authentizität auf Kreativität treffen: 
Pronita Stefan in Aktion. 

Foto: Mario Stefan
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Sanierung abgeschlossen 
Sitzungssäle im Rathaus Pullach erstrahlen im neuen Glanz
Die Sanierung der beiden Sitzungssäle im Rathaus, die Ende vergangenen Jah-

res begonnen hat, ist abgeschlossen. Bestandteile der umfassenden Baumaßnah-

me waren unter anderem die Erneuerung der Lüftung, Elektrik und Medientechnik 

– und am offensichtlichsten die Erneuerung der Vertäfelung an den Wänden und 

des Bodenbelags. Im Rahmen der Sanierung wurde außerdem das Mobiliar, beste-

hend aus Besucherstühlen, Tischen und Konferenzsesseln ausgetauscht.

Im neuen Glanz stehen die Sitzungssäle im Rathaus ab sofort wieder für Gemeinde

rats- und Ausschusssitzungen sowie für weitere Termine und Veranstaltungen der 

Verwaltung zur Verfügung.

Der große Sitzungssaal im Rathaus  
nach der Sanierung.  Foto: Gemeinde Pullach

Besuchen Sie den „Pullacher Klimatag“ am 17. Oktober  

im Bürgerhaus und gestalten Sie gemeinsam mit uns  

die klimafreundliche Zukunft unserer  

Gemeinde mit!

Klimatag Pullach
Fortsetzung von Seite 3

Der „Klimatag Pullach“ am Freitag, 17. Oktober 2025, ab 13.00 Uhr 

im Bürgerhaus bietet die Gelegenheit, all diese Aktivitäten ken-

nenzulernen, miteinander sowie mit Expertinnen und Experten 

ins Gespräch zu kommen oder sich bei Diskussionen, Quizrunden 

oder Workshops zu beteiligen. Von praktischen Lösungen für den 

Alltag, bis zu spannenden Vorträgen ist für alle etwas dabei!Nach 

einem vormittäglichen Programm für die Pullacher Schulen findet 

am Nachmittag ein abwechslungsreicher „Markt der Möglichkei-

ten“ mit verschiedenen Ständen statt. Außerdem gibt es Führun-

gen, Filme, Netzwerktreffen und vieles mehr.

Zum Abschluss des Tages spannt der internationale Energieexperte 

Prof. Dr.-Ing. Michael Sterner in seinem Vortrag ab 19.30 Uhr den  

Bogen vom Klimaschutz vor Ort bis zur nationalen und globalen 

Umsetzung.

Der „Klimatag Pullach“ ist gleichzeitig die Abschlussveranstaltung 

der zwei Aktionswochen „17 Tage, 17 Ziele – an die Welt denken, 

in Pullach handeln“, die das Naturerlebniszentrum Burg Schwaneck  

in diesem Jahr initiiert hat. Wir bedanken uns bei allen Beteiligten 

für das große Engagement.

Gewinnerin des Gutscheins  
von Peter Kambli GmbH
Hallo, ich bin gebürtige Dänin, bin seit 1990 in  

Pullach und lebe sehr gerne hier. Seit April bin ich 

in Rente. Ich freue mich über den Gutschein und  

werde ihn für ein Geschenk einlösen.� Pia Pilsl

Der Herbst zeigt uns,  
wie wunderschön  

es sein kann,  
loszulassen.

Das Team vom REBA-VERLAG  
wünscht Ihnen einen 

schönen Herbst.
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Ausflug des Bridgeclubs
Der Bridgeclub München-Isartal e. V. hat am 4. Juli 2025 

seinen jährlichen Busausflug ins Blaue, diesmal in das See-

hotel an den Schliersee, gemacht. 32 Mitglieder spielten 

ein Turnier in entspannter Atmosphäre und genossen einen 

wunderschönen Tag im Hotel und am See.

Text: Annemarie Pfeiffer, Foto: Peter Hermann

Apfel-Zimt-Kuchen
REZEPTEMPFEHLUNG

Saftiger Rührkuchen mit Zimtswirl

Zutaten für 12 Portionen
• 3 Äpfel
• �100 ml neutrales Öl  

(z. B. Raps)
• 150 ml Milch
• 100 g Zucker
• 1 Päckchen Vanillezucker
• 270 g Mehl
• 40 g gemahlene Mandeln
• 2 TL Backpulver
• 75 g Butter
• 110 g brauner Zucker
• 2 TL Zimt

Herbstlicher kann ein Kuchen kaum sein! 

Lockerer Rührkuchen trifft auf fruchtigen Apfel 

und eine unwiderstehliche Zimtfüllung, die 

gleichzeitig für eine tolle Kruste sorgt. Das 

Rezept für den Apfel-Zimt-Kuchen kannst du 

auch ganz einfach vegan umsetzen, indem du 

Butter und Milch durch die veganen Alterna

tiven ersetzt.

Zubereitung
Zuerst die Äpfel schälen, das Kerngehäuse 

entfernen und in Würfel schneiden. Außer-

dem eine Kastenform/runde Form mit Back-

papier auslegen und den Backofen auf 180 °C 

Umluft (200 °C Ober-/Unterhitze) vorheizen.

Die Butter für den Zimtswirl schmelzen. Brau-

nen Zucker und Zimt einrühren. Für den Teig 

Öl, Milch, Zucker und Vanillezucker verrüh-

ren. Mehl, Backpulver und gemahlene Mandel  

dazugeben und zügig zu einem homogenen 

Teig vermengen. Nur so lange rühren, bis sich 

gerade so alles verbunden hat.

Die Apfelwürfel unterheben. Zuerst einen 

Drittel des Teigs in die Form geben, dann  

einen Teil der Zimtfüllung darauf geben 

und abwechselnd so weiter schichten. Zum 

Schluss mit einem Stäbchen oder einer Gabel 

leicht durch den Teig gehen, damit er etwas 

marmoriert wird.

Den Kuchen für 50 Minuten backen. Nach 30 

Minuten locker mit Alufolie abdecken, damit 

die Oberfläche nicht zu dunkel wird.

Den Kuchen erst vollständig in der Form aus-

kühlen lassen, bevor er mit dem Backpapier 

herausgehoben wird.

Text und Foto: Koch-mit.de  
powered by MediaMarktSaturn

NEUE REIHE  |  TEIL 2 VON 5

GANZHEITLICH GESUND LEBEN  
Impulse für Körper, Geist & Seele

Die Kraft des Atems 
Der Atem begleitet uns ständig – oft unbemerkt.  
Dabei zeigt er, wie es uns geht: Flacher Atem bei 
Stress, ruhiger Atem bei Entspannung. Und das  
Beste: Wir können ihn bewusst beeinflussen –  
jederzeit. 

Ein ruhiger, tiefer Atem wirkt direkt auf unser Nerven­
system. Er beruhigt, zentriert und bringt uns zurück 
ins Hier und Jetzt. In Momenten innerer Hektik kann  
er zu einem kraftvollen Anker werden – ganz ohne 
Hilfsmittel. 

Ihre Elif Yildizoglu aus Putzbrunn

MEINE EINLADUNG  
AN SIE
Legen Sie eine Hand auf den  
Bauch. Atmen Sie durch die Nase  
ein, bis sich die Bauchdecke hebt.  
Halten Sie den Atem kurz, dann  
langsam durch den Mund ausatmen.  
Fünf bewusste Atemzüge können  
schon viel verändern. 

Wenn der Körper nicht zur Ruhe kommt
Vielleicht kennen Sie das: Der Tag ist voll, der Kopf auch.  
Das Herz schlägt schneller, die Gedanken kreisen, die 
Schultern spannen sich an. Ihr Körper reagiert – mit  
einem uralten Alarmprogramm. Früher war das über­
lebens wichtig. Heute bleibt die Gefahr oft aus, aber der 
Körper bleibt im Stressmodus.

Anhaltende Anspannung wirkt sich auf alle Ebenen  
aus: Schlafprobleme, Erschöpfung, Gereiztheit. Deshalb 
braucht es bewusst gesetzte Pausen – kleine Auszeiten, 
die dem Körper signalisieren: Jetzt darfst du loslassen.

Diese Momente müssen nicht lang sein.  
Sie brauchen nur Ihre volle Aufmerksamkeit.

Ihre Elif Yildizoglu aus Putzbrunn

NEUE REIHE  |  TEIL 1 VON 5

GANZHEITLICH GESUND LEBEN  
Impulse für Körper, Geist & Seele

MEIN TIPP ALS GANZ- 
HEITLICHER COACH
Stellen Sie sich drei Erinnerungen  
pro Tag. Für zwei Minuten tun  
Sie nichts – außer atmen, spüren,  
sein. Augen schließen, Schultern  
sinken lassen. Ein kleiner Moment –  
der viel bewirken kann.

NEUE REIHE  |  TEIL 3 VON 5

GANZHEITLICH GESUND LEBEN  
Impulse für Körper, Geist & Seele

Gedanken zur Ruhe bringen 
Nicht immer ist es der volle Terminkalender, der uns 
stresst – oft ist es der volle Kopf. Wenn Gedanken 
kreisen und der Fokus verloren geht, hilft Stille. Eine 
kurze Meditation kann da Wunder wirken – ganz 
ohne komplizierte Technik. 

Schon wenige Minuten reichen, um Abstand zum  
Gedankenstrom zu gewinnen. Mini­Meditationen las­
sen sich einfach in den Alltag integrieren – im Büro,  
in der U­Bahn oder zu Hause. 

Ihre Elif Yildizoglu aus Putzbrunn

MEIN TIPP FÜR  
ZWISCHENDURCH
Schließen Sie für eine Minute  
die Augen. Spüren Sie Ihre Füße.  
Atmen Sie tief ein und aus.  
Beobachten Sie den Atem, ohne  
ihn zu verändern. Gedanken dürfen 
kommen – und weiterziehen.  
Es geht um Präsenz, nicht Perfektion. 
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Ingrid Schröder vom Hospizverein Isartal und Pullacher Madln vom Landkreis München ausgezeichnet

Der Landkreis München hat auch in diesem Jahr wieder lang-

jährig ehrenamtstätige Personen und Gruppen aus dem Sozi-

albereich ausgezeichnet. Insgesamt erhielten 25 Einzelperso-

nen sowie neun Gruppen am 17. September 2025 im Bürger-

haus Oberschleißheim eine Ehrenurkunde sowie die Ehrenna-

del des Landkreises München.

Gerade in der heutigen Zeit, in der ehrenamtliches Engage-

ment für das Allgemeinwohl immer schwerer in den Alltag zu 

integrieren ist, ist es von großer Bedeutung, diesen Einsatz ge-

bührend zu würdigen. Landrat Christoph Göbel brachte es in 

seiner Ansprache auf den Punkt: „Das, was die heute Geehr-

ten leisten, lässt sich kaum in Worte fassen. Sie schenken Zeit, 

Aufmerksamkeit und Menschlichkeit – und das in einer Zeit, 

die von weltweiten Krisen, gesellschaftlichen Spannungen und 

Unsicherheiten geprägt ist. Gerade jetzt ist es das Miteinander, 

das unsere Gesellschaft zusammenhält. Ehrenamtliches En-

gagement schafft Vertrauen und Zusammenhalt, vor Ort und 

direkt. Es ist ein unverzichtbares Fundament für unsere Demo-

kratie und unser Gemeinwesen.“

Aus Pullach wurden Ingrid Schröder für den Hospizverein Isar-

tal sowie die „Pullacher Madln“ ausgezeichnet. Folgende Be-

gründungen waren für die Auswahl der Kreistagsgremien aus-

schlaggebend: 

„Ingrid Schröder war seit 2009 ehrenamtliche Hospizbegleite-

rin beim Hospizverein Isartal. Sie hat Menschen vor allem im 

häuslichen Bereich, aber auch im Pflegeheim sehr empathisch 

auf ihrem letzten Lebensweg begleitet. Auch den Angehörigen 

war sie stets eine wohlwollende Unterstützung durch ihre ru-

hige und klare Art. Aus privaten Gründen konnte sie seit 2016 

keine Begleitungen mehr übernehmen, hat sich aber weiter-

hin sehr für die Interessen und Belange der Hospizbegleite-

rinnen und -begleiter eingesetzt. Außerdem hat sie sich im  

Redaktionsteam für das Infoblatt des Hospizvereins mit ihrem 

Fachwissen, Beiträgen und Ideen engagiert. 2020 wurde sie in 

den Vorstand gewählt, sorgt sich seitdem im Arbeitskreis, der 

sich um die Belange der Ehrenamtlichen kümmert und im Gre-

mium der kleinen ARGE, einem Zusammenschluss mehrerer 

kleiner Hospizvereine im Landkreis München. Beim 20-jähri-

gen Jubiläum 2020 hat sie sich im Festausschuss besonders 

verdient gemacht.

Im Jahr 2022 wurde sie zur 2. Vorsitzenden gewählt und 

unterstützt seitdem die 1. Vorsitzende zu ihren ande-

ren Aufgaben noch mit Rat und Tat.“ Pullacher Madln e. V. 

„Einige junge Frauen suchten nach einer Möglichkeit, sich für 

ihre Heimatgemeinde zu engagieren und so wurde 2013 der 

Verein der Pullacher Madln gegründet. Im Mittelpunkt stehen 

die Pflege der bayerischen Tradition und Bräuche, sowie sozi-

ales Engagement in der Gemeinde Pullach. Sie haben jedes 

Jahr unterschiedliche Projekte, teils wiederkehrend, teils ein-

malig. Die Madln restaurierten die Maibaumtafeln, organisie-

ren die Wunschzettelaktion für ein örtliches Pflegeheim, bei 

Pullacher Festen helfen sie vor und hinter den Kulissen tatkräf-

tig mit. Sie arbeiten ausschließlich ehrenamtlich und lassen kei-

ne Gelegenheit aus, sich gemeinnützig zu engagieren. Beson-

ders die Aktionen im Seniorenheim sowie z. B. das Senioren- 

Oktoberfest, zeichnen sich durch ein starkes soziales Engage-

ment aus.

Wir gratulieren allen Pullacher Geehrten  

zu dieser großartigen Auszeichnung!

TANZSCHULE
DOROTHEA KIEBER

Tanzen ist ein tolles, zeitloses  
Hobby zu zweit mit viel Spaß  
und Freude. 

Es fördert das körperliche  
und seelische Wohlbefinden,  
egal in welchem Alter, zu  
aktuellen Hits oder bekann- 
ten Tanzklassikern. 

IHRE TANZSCHULE  
IN GRÜNWALD  

UND UMGEBUNG

Mobil: 0172 – 73 45 604
info@tanzschule-kieber.de
www.tanzschule-kieber.de

Wir bieten Tanzunterricht für Standard– und Latein-
Tänze, Discofox, Salsa und Boogie-Woogie für  
Anfänger, Fortgeschrittene und Wiedereinsteiger  
bis zu Supergoldstar-Tanzclub.

Sie wollen heiraten und möchten Ihren speziellen 
Hochzeitstanz einstudieren? Gerne erarbeiten  
wir eine Choreographie auf Ihre Musikwünsche.

Wir freuen uns auf Sie, Dorothea Kieber

Gruppenbild v. l. n. r.: Kreisrätin und Pullacher  
Gemeinderätin Christine Eisenmann mit den geehr- 
ten Pullacher Maldn, Kreisrat Manfred Riederle, der  
geehrten Ingrid Schröder, Pullachs Erster Bürger- 
meisterin Susanna Tausendfreund und Landrat  
Christoph Göbel.  Foto: Gemeinde Pullach

Ehrenamt mit Herz  
und Haltung 
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Weihnachten 
 naht …

Wo Betriebs- und Familienfeiern  
zum Erlebnis werden –  

Zeit für gemütliche Stunden  
und köstliche Genüsse.

 Entdecken Sie festliche Highlights  
für Ihre Weihnachtsfeier. Von gemütlicher 

Firmenrunde bis zu behaglichen  
Privatfeiern bieten unsere ausgewählten  

Gastronomen stimmungsvolle  
Konzepte und regionale Küche. 

Jetzt  passende Location  
entdecken  

und frühzeitig reservieren –  
damit Ihre Feier  

unvergesslich wird.

•  Herrlicher Biergarten am Kloster
•  Bayerische Spezialitäten  

zu günstigen Preisen
•  Preiswerte Gästezimmer
•  verschiedene Nebenräume

Familie Krauß, 82067 Kloster Schäftlarn
Mittwoch Ruhetag, durchgehend warme Küche

DIENSTAG  
Blut- & Leberwurst

FREITAG  
Schnitzel-Steak-Tag

SONNTAG  
Frische Bauernente

www.klosterbraeustüberl-schaeftlarn.de
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GRIECHISCHE TAVERNE  
AM SIEBENBRUNN

Siebenbrunner Str. 5
81543 München
Telefon: 089 / 20 98 50 73

Wir sind täglich für Sie da.
Mo - So: 11.00 - 23.00 Uhr

www.griechische-taverne-am-siebenbrunn.de

NEUERÖFFNUNG

9

HOTEL • RESTAURANT  
BIERGARTEN

WALDGASTHOF BUCHENHAIN E.K.
Am Klettergarten 7 • 82065 Baierbrunn

Telefon 089 / 744 88 40 
www.hotelbuchenhain.de

DIREKTE  
ANBINDUNG  

AN DIE S7
Haltestelle  

Buchenhain,  
München Süd  

am Isarhochufer

Weihnachtliches
Kuchenbuffet 
mit Stubenmusik

AM 14.12.2025

Waldweihnacht

AM 26.10.2025 & JEDEN 
ADVENTSONNTAG
VON 14 BIS 17 UHR
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HEIMATVEREIN BAIERBRUNN

Weihung des Feldkreuzes des  
Baierbrunner Heimatvereins
Der Verein für Heimatpfle-

ge Baierbrunn (VHB) e. V. 

hat anlässlich seines 25-jäh-

rigen Vereinsjubiläums ums 

am 26.08.2025 ein Feld-

kreuz in der Reichentalstra-

ße aufgestellt, welches am 

Sonntag, den 07.09.2025 

von Pfarrer Scheifele Zge-

weiht wurde.

Die dafür verwendete Chris-

tusfigur war eine Schenkung der Fami-

lie Langer sowie Sabine Rothmeier und 

wurde viele Jahre zuvor von dem VHB 

Mitglied Anderl Sexl geschnitzt. Das 

wunderschöne Kreuz hat Sepp Zwie-

felhofer, ebenfalls ein Vereinsmitglied,  

heuer gefertigt. Bei herrlichem Sommer-

wetter trafen sich über 70 Personen in 

der Reichentalstraße unter der alten Ei-

che, um an der feierlichen 

Weihe teilzunehmen.

Der VHB bedankt sich bei 

allen, die dazu beigetragen 

haben, dass es eine wun-

derschöne Veranstaltung 

wurde: Bei Pfarrer Scheifele, 

der nicht nur in seiner An-

sprache wie immer die pas-

senden Worte gefunden hat, 

sondern auch den Standort 

des Kreuzes als optimal gewählt hervor-

hob. Bei der Schäftlarner Bläsergruppe, 

die mit 9 Musikerinnen und Musikern 

die feierliche Atmosphäre der Weihe ab-

rundeten. Bei der Freiwilligen Feuerwehr 

Baierbrunn, die für die Absicherung des 

Veranstaltungsortes sorgten, der spezi-

ell von Radfahrern sehr frequentiert ist. 

Ebenso bei der Gemeinde Baierbrunn, 

LEISTUNGEN: Textilpflege aller Art • Wäscherei • 
Schneiderei • Vorhangservice • Bring- und Holservice

durch Handwerkskunst 
seit 30 Jahren

Tel:  089 641 16 89
Email:
Internet: 

Grünwald
Marktplatz 8 • 82031 Grünwald

ROLLLÄDEN
Rollladenreparaturen, Rollos, Lamellen- 

vorhänge, elektrische Antriebe,  
Markisen- und Markisentücher zum Austausch

Markisenkauf 0 89 / 7 93 49 83

Jalousien, Plissee

SEIT  
JAHRZEHNTEN  

SEHR PREISWERT

die dem VHB die Erlaubnis zum Aufstel-

len des Kreuzes an dieser Stelle erteil-

te. Und nicht zuletzt bei den zahlreichen 

Besuchern und allen Helfern. Es war 

eine rundum gelungene Veranstaltung, 

für die es nur lobende Worte gab. Schön 

war auch, dass die meisten Besucher 

bei dem ungezwungenen Stehempfang 

nach der Weihe verweilten und mit an-

genehmen Gesprächen den Abend aus-

klingen ließen.

Weitere Infos und Bilder zur Weihe so-

wie aktuelle und geschichtliche Infor

mationen rund um den VHB findet man 

auf der Homepage des Heimatvereins 

unter: www.heimatverein-baierbrunn.de
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Kunst Community
Der Verein hat sich der Förderung  

der Kunst verschrieben, insbesonde-

re der bildenden Kunst, in Unterföhring,  

und das durch vielfältige kulturelle und  

künstlerische Projekte. Kunst und Kul-

tur in Unterföhring sollen nicht nur 

sichtbar gemacht, sondern auch dauer- 

haft gesichert werden. Die KUNST  

COMMUNITY.UFG n.e.V. ist eine Platt-

form für bildende Künstler, die kreati-

ve Menschen unabhängig von Alter und 

Herkunft, mit und ohne Beeinträchti-

gung zusammenbringt, um Unterföhring 

bunter zu gestalten und andere zur Kre-

ativität zu inspirieren. Neben Ausstellun-

gen bieten wir regelmäßigen Austausch, 

Mitmach-Aktionen und Kurse an.

Kreativität kehrt zurück: 
Unser Kunstverein startet mit 
Workshops in den Herbst
Nach einer erholsamen Sommerpause 

kehren die Pinsel, Staffeleien und krea-

tiven Köpfe in unseren Kunstverein zu-

rück! Wir freuen uns, den Start in eine 

neue, inspirierende Saison voller Kunst 

und Miteinander bekannt zu geben.

Für alle, die ihre künstlerischen Fähigkei-

ten ausbauen oder einfach mal etwas 

Neues ausprobieren möchten, haben 

wir ein spannendes Programm zusam-

mengestellt: Termine und Infos findet Ihr 

unter: www.kunstcommunityufg.de

Du möchtest uns kennenlernen? Dann 

komm gerne am 08.10.2025 ab 19.00 

Uhr zu unserem Stammtisch beim Inder 

Safran, Kobinianplatz 1 in Ismaning.

Ein Herzensprojekt:  
„Der Kreative Anker“
Wir freuen uns sehr, unser neues sozi-

ales Projekt vorzustellen: „Der Kreati-

ve Anker“ – eine Selbsthilfegruppe für 

Menschen, die mit Depressionen leben.

Wir sind fest davon überzeugt, dass Kre-

ativität eine starke Heilkraft besitzt und 

das kreatives Schaffen einen Weg fin-

den kann, Gefühle auszudrücken, wenn 

Worte fehlen. Egal, ob du gerne malst, 

schreibst oder strickst – bring einfach 

dein Hobby mit. Es geht nicht um Per-

fektion, sondern darum, im geschütz-

ten Raum der Gemeinschaft wieder Mut 

und Lebensfreude zu finden. Wir bieten 

dir einen Ort zum Reden, Zuhören und 

einfach nur Sein. Die Gruppe wurde von 

Mike ins Leben gerufen und wird auch 

von Mike geleitet.

Interessierte sind herzlich eingeladen, 

sich unter www.derkreativeanker.de über 

Termine und das Konzept zu informie-

ren. Der Kreative Anker ist ein Ort, an 

dem sich Betroffene austauschen und 

durch die Kraft der Kunst einen neuen 

Halt finden können.

� Mike Resch, 2. Vorsitzender

ROTARY CLUB GRÜNWALD

Benefizkonzert Rotary Club Grünwald  
& Anne-Sophie-Mutter-Stiftung
Dienstag, 11. November, ab 20 Uhr –  
August Everding Saal Grünwald
Der Rotary Club Grünwald lädt gemeinsam mit der Anne-Sophie-Mutter- 

Stiftung zu einem Benefizkonzert ein. Die Erlöse kommen sowohl der  

Stiftung als auch gemeinnützigen Einrichtungen im Grünwalder Raum zu

gute, die der Rotary Club Grünwald unterstützt.

Die herausragenden Streicher Mohamed Hiber (Violine), Elias David Monca-

do (Violine), Hwayoon Lee (Viola) sowie Lionel Martin (Violoncello) spielen 

Werke von Joseph Haydn, Antonín Dvořák und Erwin Schulhoff. Eine exklu

sive Vorpremiere eines von der Stiftung in Auftrag gegebenen Werks der 

Komponistin Yie-Eun Chun rundet den Abend ab.
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Soziale Netzwerke sind eine einfache und schnelle Mög

lichkeit, um Urlaubsfreuden mit Freunden und Bekannten  

Zuhause zu teilen. Doch Vorsicht: Solche scheinbar harmlo-

sen Postings dienen Einbrechern als Signal für Abwesenheit, 

ähnlich wie ein voller Briefkasten oder heruntergelassene Roll

läden.

Kriminelle nutzen soziale Netzwerke,  
um potenzielle Ziele auszuspähen
Gerade im Urlaub wird besonders viel fotografiert und in 

den sozialen Medien gepostet. Per Hashtag wie #Endlich 

Urlaub kann eine ganze Community an der Urlaubsfreude teil-

haben. Doch sind Sie sich wirklich bewusst darüber, wer die  

Fotos ansehen kann? Denken sie, dass ein einfaches Urlaubs

foto bei Facebook hochgeladen, nicht mehr verraten kann als 

den aktuellen Ausblick? Wer online ankündigt, die nächsten zwei  

Wochen am Strand zu verbringen oder Bilder von der Wander-

route postet, sollte wissen und klar definieren, mit wem diese 

Informationen geteilt werden. 

Denn auch Einbrecher nutzen soziale Netzwerke, um poten-

zielle Ziele – leerstehende Häuser und Wohnungen – auszu-

spähen. Über die besuchten Veranstaltungen eines Users lässt 

sich leicht die Wohnregion oder gar der Wohnort ausfindig ma-

chen. Das Bild von der neu gebauten Terrasse oder der frisch 

gestrichenen Fassade lässt auf ein einzelnes Haus schließen. 

Und schließlich lässt der Abschiedspost mit Standort Flugha-

fen jeden wissen: Nun ist hier niemand mehr zu Hause.

 

Die Polizei rät zum Umgang  
mit Urlaubsbildern
	❚ �Posten Sie Ihre Urlaubsbilder erst, wenn Sie wieder  

zuhause sind.

	❚ �Senden Sie Urlaubsbilder nur an Einzelpersonen oder  

in sozialen Netzwerken an geschlossene Gruppen.�

	❚ Benutzen Sie die Standortfunktion bei Posts nur mit Bedacht 

�Machen Sie die Chronik nur für Freunde sichtbar.

	❚ Lassen Sie Ihr Zuhause bewohnt wirken: Fragen Sie einen 

Nachbarn, ob er zu Hause nach dem Rechten sieht,  

z. B. den Briefkasten leert, während Sie im Urlaub sind

	❚ Viele Einbrüche können bereits durch einfache Verhaltens

regeln verhindert werden.

Auch Einbrecher  
nutzen Facebook,  
Instagram und Co.

ALARM- & SICHERHEITSTECHNIK

Zwischen Herbst und Frühjahr steigt die Zahl der Einbrü-

che in private Wohnungen und Häuser erfahrungsgemäß 

stark an. Nach einem Rückgang, der auf die Coronazeit zu-

rückzuführen war, sind die Zahlen 2024/2025 wieder an-

gestiegen und auch für die kommende „Saison“ ist wieder 

mit Einbrüchen zu rechnen. Eine Vielzahl davon sind so-

genannte Dämmerungswohnungseinbrüche. Täter nutzen 

die tageszeitbedingte Abwesenheit der Bewohner und die 

früh einsetzende Dunkelheit, um unentdeckt ins jeweilige 

Tatobjekt zu gelangen.

Durch Einbrüche entstehen nicht nur materielle Schäden, 

sondern oftmals auch große psychische Belastungen für 

die Bewohner. In der Regel gelangen Einbrecher auf ein

fache Art und Weise zum Ziel. Als Tatwerkzeug genügt 

häufig ein einfacher Schraubendreher. Positiv zu erwäh-

nen ist jedoch, dass mehr als die Hälfte aller Wohnungs-

einbrüche im Versuchsstadium enden. Schon durch das  

Benutzen der vorhandenen Sicherheitstechnik und das Be-

rücksichtigen einfach umzusetzender Hinweise, kann das 

Risiko eines Einbruchs verringert werden:

	❚ Sperren Sie Haus- und Wohnungstüren immer ab,  

auch wenn Sie Ihr Zuhause nur kurz verlassen.

	❚ �Prüfen Sie den Einbau einbruchhemmender Fenster  

und Türen.

Beginn der Einbruchsaison –  
Präventionshinweise der Polizei

Einbruch- 
schutz

Soziale Netzwerke sind eine einfache und schnelle Mög

lichkeit, um Urlaubsfreuden mit Freunden und Bekannten  

Zuhause zu teilen. Doch Vorsicht: Solche scheinbar harmlo-

sen Postings dienen Einbrechern als Signal für Abwesenheit, 

ähnlich wie ein voller Briefkasten oder heruntergelassene 

Rollläden.

„Die Drei Säulen der Sicherheit“. Ein wirksames Sicherheitskon-

zept besteht aus drei Säulen: mechanischer Schutz, etwa durch 

einbruchhemmende Türen, Fenster oder Tresore; elektronischer 

Schutz wie Alarmanlagen oder Videoüberwachung; und der oft 

unterschätzte vertragliche Schutz – also die Einhaltung der Anfor-

derungen von Hausrat- und Gewerbeversicherungen.

Fehlt eine dieser Komponenten oder ist nicht fachgerecht 

umgesetzt, drohen im Ernstfall Sicherheitslücken und Prob-

leme bei der Schadensregulierung. Nur das abgestimmte Zu-

sammenspiel aller Maßnahmen bietet echten Schutz.

Die Experten von SCHUTZQUARTIER aus Grünwald kombi-

nieren geprüfte Sicherheitstechnik und Versicherungsanfor-

derungen zu einem stimmigen Gesamtkonzept individuell 

geplant, fachgerecht installiert und dokumentiert. So entsteht 

hochwirksamer Schutz, optimal aufeinander abgestimmt, um 

Ihren Kunden maximale Effizienz zu gewährleisten.

Schutzquartier
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Ihr Experte für  
Sicherheitstechnik  

in Grünwald 
Z E R T I F I Z I E R T E  

E I N B R U C H S M E L D E T EC H N I K ,  

T R E S O R E ,  R I S I KO -  U N D  

S C H A D E N S M A N AG E M E N T 

089 / 904 22 79 57 · sicher@schutzquartier.de

JETZT  
Sicherheitsberatung

anfordern! 

	❚ Balkon- und Terrassentüren sollten  

besonders gesichert sein

	❚ �Schließen Sie vorm Verlassen alle 

Fenster (ein gekipptes Fenster ist ein 

offenes Fenster) 

	❚ �Einbruchmeldeanlagen können ab-

schreckend wirken. Diese sollten auch 

bei kurzem Verlassen der Wohnung 

aktiviert werden

	❚ �Wertsachen nicht offen im Haus  

herumliegen lassen. Bewahren Sie 

Schmuck, Dokumente und sonstige 

Wertsachen in entsprechenden Wert-

behältern auf

	❚ �Verstecken Sie niemals Wohnungs- 

und Haustürschlüssel (z. B. unter ei-

ner Fußmatte)

	❚ �Täuschen Sie auch bei längerer Ab

wesenheit, z. B. in den Herbstferien 

oder über die Weihnachtsfeiertage,  

einen „bewohnten Eindruck“ vor,  

etwa mit Zeitschaltuhren für die  

Beleuchtung, Rollos geöffnet lassen, 

Briefkasten entleeren lassen

	❚ �Seien Sie auch online vorsichtig, bei-

spielsweise bei Urlaubs-Postings auf 

Social Media, die unter Umständen 

Auch wir als Polizeiinspektion Grünwald werden Maßnahmen ergreifen, um 

auf die Gefahr von Wohnungseinbrüchen zu reagieren. Neben einer verstärk­

ten Bestreifung einbruchsgefährdeter Bereiche sind mehrere Schwerpunkt­

kontrollaktionen geplant, um die Aufklärungsquote zu erhöhen. Dabei werden 

wir sichtbar und verdeckt uniformierte und zivile Streifen einsetzen. Zudem 

werden wir Unterstützung anderer Dienststellen erhalten, beispielsweise von 

der Reiterstaffel oder der Einsatzhundertschaft.

Gleichzeitig bieten wir Präventionsangebote an und betreiben Informations­

stände, z. B. auf den Wochenmärkten in Grünwald und Pullach.

vielen Menschen mitteilen, dass bei 

Ihnen niemand zuhause ist

	❚ Entfernen Sie Stühle, Tische und  

Leitern von Ihrer Terrasse. Diese Ge-

genstände dienen als mögliche „Steig- 

hilfe“, um beispielsweise auf den  

Balkon zu gelangen

Achten Sie auf Auffälligkeiten in der 

Nachbarschaft und verständigen Sie bei 

verdächtigen Feststellungen sofort die 

Polizei über den Notruf 110. Solche Mit-

teilungen von Nachbarn und Anwohnern 

(Aussehen, Bekleidung, Fluchthinweise) 

stellen gerade im Bereich des Einbruchs-

schutzes elementare Bausteine zur Kri-

minalitätsbekämpfung dar. Erfolgreiche 

Polizeiarbeit hängt letztlich auch von der 

Aufmerksamkeit, Hilfsbereitschaft und 

Zivilcourage aller Bürgerinnen und Bürger 

ab. Für eine individuelle und kostenfreie 

Beratung zum Einbruchschutz stehen 

Ihnen die Fachberater der Kriminalpoli-

zeilichen Beratungsstelle (Präventions- 

und Opferschutzkommissariat K 105) 

gerne zur Verfügung. Wir bitten Sie, Ihre 

Anfragen per E-Mail an beratungsstelle 
muenchen@polizei.bayern.de zu stellen.

Einbruch- 
schutz
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Herzlichen Glückwunsch zur  
Einbürgerung, Herr Wordofa!
Mit großer Freude gratulieren wir Herrn Tamru Wordofa zu seiner Einbür-

gerung. Herr Wordofa kommt ursprünglich aus Äthiopien und lebt seit 

1994 in Deutschland. Seit vier Jahren arbeitet er mit viel Engagement im 

Team des Pullacher Wertstoffhofs. Dort wird er nicht nur fachlich, son-

dern auch menschlich sehr geschätzt. Besonders stolz ist er, und mit 

ihm sein ganzes Team, auf die volle Punktzahl 

beim Einbürgerungstest. Zur Feier des Tages 

überreichten ihm die Kolleginnen und Kolle-

gen einen selbst gestalteten Pokal mit baye-

rischer und deutscher Fahne, verbunden mit 

den Worten: „Auch ohne diese Bescheini-

gung wussten wir, dass Du zu uns gehörst.“ 

Der Pater-Rupert-Mayer Galaabend –  
ein unvergessliches Event 
Zum Ende des Schuljahres präsentierte das Pater- Ru-

pert-Mayer-Gymnasium in Pullach einen spektakulären 

Abend voller Musik, Tanz und Artistik. Die Veranstaltung bot 

nicht nur künstlerische Darbietungen und artistische Höchst-

leistungen, sondern unterstützte auch einen guten Zweck: 

Eine Spendenaktion zugunsten von Kindern in 

Myanmar. Den musikalischen Auftakt ge-

stalteten das Orchester und der Chor. Im 

Anschluss bot die Theatergruppe einen 

Einblick in ihre kommende Vorstel-

lung. Den krönenden Abschluss bil-

dete die Luftartistik Gruppe – Moving 

Arts – die unter der Leitung 

von Frau Wanderer atem-

beraubende Akrobatik in Luftringen, an Vertikaltüchern und 

im Tanz zeigte. Das abwechslungsreiche Programm fand  

große Begeisterung im Publikum. Die Schülerinnen des 

P-Seminars „Veranstaltungskonzept“ führten die Zuschauer 

mit viel Professionalität durch den Abend.

Abschließend lässt sich sagen, dass der Galaabend ein vol-

ler Erfolg war und als unvergessliches Event allen Beteiligten 

in Erinnerung bleibt.

Thomas Lehel, Pater-Rupert-Mayer-Gymnasium

17 Tage, 17 Ziele
Zum Auftakt der Aktionswochen „17 

Tage, 17 Ziele – an die Welt denken, in 

Pullach handeln“ wurde bereits auf der 

Maibaumwiese das „17 Ziele Fest“ ge-

feiert. Initiiert vom Naturerlebniszent-

rum Burg Schwaneck war dabei jede 

Menge geboten: Von Mitmachaktionen 

über Infostände und Ausstellungen bis 

hin zu Aufführungen, Musik und Ver-

pflegung war für jeden etwas dabei. Die 

Gemeinde bedankt sich bei allen Betei-

ligten für den großen Einsatz. 

Die zweite Aktionswoche steht vom 11. 

bis zum 19. Oktober an. Das komplet-

te Programm ist auf der Website www.
burgschwaneck.de abrufbar.

v. l. n. r: Sebastian Licker (stellvertretende Leitung 
Wertstoffhof), Tamru Wordofa und  

Angelika Eder (Leitung Wertstoffhof) Foto: Gemeinde Pullach
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Anzeigen-/Redaktionsschluss nächste Ausgabe

Ausgabe Redaktions- und  
Anzeigenschluss  
jeweils bis 12.00 Uhr 

Erscheinungstermin/ 
Verteilung

Nov. / Dez. Montag, 17. November 1. - 5. Dezember

Sonderthemenvorschau 2025

Ausgabe Sonderthemen

Nov. / Dez. Silvesterimpulse, Weihnachtsessen,  
Wein- und Kochseminare
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Tierisch Glück 
gehabt

Am 15.09.2025 wurde von Passanten an der 

Eisdiele (Cafe Dolce) am Kirchplatz ein herren-

loser Hund gefunden. Ich habe den Hund sodann bei der Polizei in  

Grünwald abgegeben. Nachforschungen der Polizei über den Besitzer  

des Hundes waren leider erfolglos. Glücklicherweise hat der Be-

sitzer seinen Hund auf Anfrage bei der Polizei selbst abge- 

holt. 

NOTRUFE
Feuerwehr/Rettungsdienst� 112
Polizei� 110
Ärztlicher Bereitschaftsdienst� 116 117

Apothekennotdienst-Hotline
Tel. 0800 / 0022833
www.aponet.de

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst  
am Wochenende: 
089 / 30 00 55 15 
www.notdienst-zahn.de

Hotline bei Verbrennungen
Tel. 040 / 28822998

Giftnotruf München
Klinikum Rechts der Isar
Ismaninger Str. 22, 81675 München
Tel. 089 / 19240

ESB: Tel. 0800 / 0 372 372 
montags bis donnerstags von 8.00 Uhr  
bis 18.00 Uhr, freitags bis 16.00 Uhr.
Technischer Bereitschaftsdienst:  
Tel. 09443 / 9193-0 (24h)

Bayernwerk AG:
Störungsnummer Strom:
Tel. 09 41 / 28 00 33 66
Störungsnummer Gas:
Tel. 09 41 / 28 00 33 55

Wasserwerk Pullach:  
08761 / 17 13

Wasserwerk Grünwald:  
089 / 641 62 342

Wasserwerk Baierbrunn:  
08171 / 43 64-0 (24h)

Technisches Hilfswerk München:  
08171 / 43 64-0

Defibrillatoren Pullach: Rathaus, 
Bürgerhaus, Sportheim, Jakobuskirche,  
Pfarrkirche Hl. Geist, Pfarrheim, Friedhof,  
Freizeitbad, S-Bahnhof

Defibrillatoren Grünwald: Gemeindehaus, 
Rathaus, Feuerwehrhaus, Sportanlagen  
Bürgerhaus

Defibrillatoren Baierbrunn: Rathaus, 
Grund- und Mittelschule Mehrzweckhalle

Sie brauchen Hilfe?
DPSG STAMM

Sommerlager der  
Pfadfinder des 
Stammes Ägypten

Unser Sommerlager führte uns dieses Jahr nach Slowenien. Eine Woche 

lang standen Teamarbeit, Kreativität und Outdoor-Abenteuer im Mittel-

punkt.

Zum Auftakt gestalteten die Kinder ihre Wimpel, bevor sie sich spannen-

den Herausforderungen stellten: Die Älteren erklommen slowenische Gip-

fel, die Jüngeren erlebten eigene Unternehmungen. Mut, Geschick und Zu-

sammenarbeit waren gefragt bei Hochtausch- und Schiffsbruch-Challenge, 

einem Postenlauf sowie abendlichen Flaschenpost-Rätseln.

Besonders eindrucksvoll war die Nachtwanderung, bei der Muscheln ge-

sammelt werden mussten, um eine Sirene zu bestechen. Der See bot im-

mer wieder Abkühlung und Spielspaß.

Am Versprechensabend kamen wir mit Blick auf Berge und See zusam-

men: Manche legten ihr erstes, andere ihr letztes Versprechen ab. Zum Ab-

schluss legten wir die gesammelten Artefakte ins Feuer und brachen so 

den Fluch.

Mehr Informationen zu uns und unseren Aktionen findet ihr auf unserer 

Website: www.dpsg-aegypten.de

Ihre Nevenka Hierl-Simic vom REBA-VERLAG

Ihr Fachgeschäft mit Familientradition
im Münchner Süden

Klaviere • Flügel • Digitalpianos  
Klavierstimmungen • Meisterwerkstätte
81539 München • Tegernseer Landstr. 135
www.klavierhirsch.de • Tel. 089 2609523

Klavier Hirsch
München
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NEUE KULTURABOS AB SOFORT IM BÜRGERHAUS ERHÄLTLICH 

Bereichernd und barrierefrei
Von Orwell bis Jelinek und von Bach 

bis Punk reicht das neue Programm des 

Bürgerhauses Pullach. „Kultur ist kein Or-

nament. Sie ist das Fundament, auf dem 

unsere Gesellschaft steht und auf das 

sie baut. Es ist Aufgabe der Politik, die-

ses zu sichern und zu stärken.“ So be-

schrieb die Enquete-Kommission „Kultur 

in Deutschland“ 2007, was unsere Kul-

turinstitutionen anbieten.

Ein gutes Beispiel ist das Bürgerhaus 

Pullach, das für Sie nicht nur ein Diskus-

sionsforum, sondern auch ein Ort für 

anspruchsvolle Unterhaltung und Identi-

fikation sein möchte. Unsere Gemeinde 

sichert durch ihre Zuschüsse die Grund-

versorgung mit Kultur: vom Kindergarten 

bis ins hohe Alter. Das macht unseren 

Ort so lebenswert!

Wenn nun das neue blaue Programm-

heft für die Saison September 2025 

bis Februar 2026 vorliegt, können Sie 

schnell sehen, wie ernst wir Sie als  

Publikum nehmen. Wir haben für Sie 

Klassiker eingekauft, wie George Orwells 

in den USA längst Realität gewordene 

Science-Fiction „1984“. Wir zeigen Stü-

cke über die Obsession von Kunst, die 

ihre Vertreter einsam macht. So etwa 

„Meisterklasse“, ein Stück über Maria 

Callas aus dem Volkstheater Wien oder 

„Das Kalkwerk“ von Thomas Bernhard, 

das von der erstklassigen Schaubüh-

ne Berlin übernommen wurde. In alle  

Stücke führen wir Sie kompetent und 

mit Hintergrundwissen ein, so dass Sie 

noch mehr von einem Theaterabend 

profitieren.

Die Kammermusikreihe wächst mit 

Haydns „Sieben letzte Worte unseres 

Erlösers“ über sich hinaus. Jazzpianis-

tin Julia Hülsmann bereichert das de-

lian quartett mit sensiblen Jazzimpro

visationen. Ausnahmepianist David Fray 

holt ein entfallenes Konzert mit Scar

latti, Bach und Wagner nach. Sopranistin  

Miriam Feuersinger beeindruckt mit  

Barockkantaten. Das Dover Quar-

tett zelebriert Streichquartettkultur auf 

höchster Ebene.

Natürlich ist auch die Kabarettreihe wie-

der sehr lebendig. HG.Butzko reibt sich 

an seinem Umfeld. Mathias Richling ver-

sucht – mit exzellenter Beobachtungs-

gabe – die Wurzeln des Übels in Poli-

tik und Gesellschaft aufzuspüren. Das 

Schweizer Duo „Hart auf hart“ spielt ra-

sant, lustvoll und packend vier Figuren. 

Die stets energiegeladene Eva Eiselt, 

Trägerin des Deutschen Kabarettpreises, 

ist kein Geheimtipp mehr.

Unser „Jazzclub“ im Bürgerhaus entwi-

ckelt sich immer mehr zur prime Loca

tion für erstklassige Musiker und Ensem-

bles. Die Reihe ist höchst abwechslungs-

reich besetzt, von Pablo Held bis zum 

poppigen Punk mit „Botticelli Baby“.  

Erleben Sie hier als Hörer eine kulturelle 

Bewegung, geprägt von Innovation und 

Vielfalt. Jeder Abend ist einzigartig! 

Für alle Reihen kann man 

seit dem 8. Juli 2025 wie-

der Abos erwerben. Jede 

und jeder findet etwas für 

sich, es gibt keine Gren-

zen. Lassen Sie sich über-

raschen. Wir garantieren 

außergewöhnliche Abende 

mit viel Spaßpotenzial, weil 

auch ernste Themen sehr 

komische Seiten haben.

Wussten Sie, dass ein 

Abonnement einen Preis-

vorteil von 20 % bedeutet, 

dass die Karten übertrag-

bar sind, dass Sie sich die 

besten Plätze sichern kön-

nen und dass Sie alle Infor-

mationen im Abo am schnellsten erhal-

ten? Das Jugendabo kostet nur 30 Euro. 

Es ermöglicht den Einstieg ins kulturelle 

Erwachsensein. Also: schnell zugreifen! 

Ernst nehmen wir auch unsere Kinder 

und jungen Familien, indem wir aus

gesuchtes Theater und Musiktheater 

für Kindergärten, Schulen und Familien 

anbieten. Hier finden Sie Theaterspiel, 

Puppenspiel, Musical und das Weih-

nachtsballett „Der Nussknacker“.

Blättern Sie also im Kultur

programm und finden Sie 

dort auch das wunder-

bar vielfältige, reichhal

tige und oft kostengüns

tige Angebot unserer Vereine, der Musik-

schule, der Charlotte-Dessecker-Büche-

rei und der vhs Pullach.

Wir freuen uns, Sie im Bürgerhaus be-

geistern zu dürfen!

Ihre Dr. Hannah Stegmayer
und die Teams des Bürgerhauses sowie 
der Charlotte-Dessecker-Bücherei

„Kultur ist kein Ornament. Sie ist 
das Fundament, auf dem unsere 

Gesellschaft steht und auf das sie 
baut. Es ist Aufgabe der Politik, 

dieses zu sichern und zu stärken.“
Enquete-Kommission  

„Kultur in Deutschland“ 2007

Das Dover Quartett wird vom 
BBC Music Magazine als 
eines der größten Streichquar-
tette der letzten 100 Jahre 
bezeichnet.  
Am 19. November 2025 
gastiert es in Pullach.

Foto: Roy Cox
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SAMSTAG
18.10.

Workshop  
„Zeit im Wechsel“

10.00 – 16.00 Uhr Hotel Seitner Hof, Pullach

SONNTAG
19.10.

Kirchweihtanz mit den  
Höhenkirchner Musikanten

14.00 – 18.00 Uhr Pfarrsaal Heilig Geist, Pullach

SONNTAG
19.10.

Festgottesdienst zur Kirchweih,  
musikalisch gestaltet von den  
Höhenkirchner Musikanten

10.30 – 11.45 Uhr Pfarrkirche Heilig Geist, Pullach

SONNTAG
19.10.

Vernissage: Jahresausstellung  
des Künstlerkreises Münchner Süden 
Finissage

17.00  Uhr Bürgerhaus Foyer, Pullach

MONTAG
20.10.

Bridgeclub  
Grünwald

18.00 – 22.00 Uhr Grünwalder Freizeitpark

DIENSTAG
21.10.

Steffen Kopetzky liest:  
Atom

19.00 Uhr Charlotte-Dessecker-Bücherei, Pillach

DIENSTAG
21.10.

Café 65+ „Zsamm kemma“ 
im Foyer des Bürgerhauses

14.00 – 16.00  Uhr Bürgerhaus Pullach, Foyer

MITTWOCH
22.10.

Kinderkreativraum  
für 8 – 10-Jährige

17.00 – 18.00  Uhr Pfarrkirche Heilig Geist, Pullach

Termine im Oktober

#LÄUFTINPULLACH

Erfolgreiche Teil-
nahme der Verwal-
tung am B2Run
Auch in diesem Jahr war ein bunt ge-

mischtes Team unserer Gemeinde- 

verwaltung wieder beim B2Run Mün-

chen vertreten. Bei perfekten Lauf-

bedingungen gingen acht Kolleginnen und Kollegen aus un-

terschiedlichen Abteilungen auf der 5,7 Kilometer langen Stre-

cke durch den Olympiapark an den Start. Insgesamt nahmen 

an der 20. Auflage des Firmenevents über 30.000 Läuferinnen 

und Läufern teil. Der Spaß und das Miteinander standen natür-

lich im Vordergrund. Dennoch können sich ein 15. und ein 94. 

Platz unserer beiden Team-Captains in den jeweiligen Klassen 

auch sportlich durchaus sehen lassen. In jeglicher Hinsicht also 

eine tolle Werbung für Pullach, vielen Dank an alle fürs Mitma-

chen! � Foto: Gemeinde Pullach

Danke für 17 Jahre Kiosk  
und Mensa am Gymnasium 
Pullach
Unsere Erste Bürgermeisterin 

und Vorsitzende des Zweck-

verbands des Pullacher Gym-

nasiums, Susanna Tausend-

freund, hat sich sehr herz-

lich bei Thomas Maranelli 

und seiner Frau Michaela 

Maranelli für ihren 17-jährigen Einsatz als Betreiber der 

Mensa und des Kiosks am Gymnasium bedankt. Für die 

beiden gab es neben Dankesworten auch eine Urkunde 

und einen Korb voller Leckereien. Als Hausmeister bleibt  

Thomas Maranelli der Schulfamilie weiterhin erhalten. 

Mensa und Kiosk betreibt ab dem kommenden Schuljahr 

der Caterer, der bisher bereits der Lieferant war.

IMPRESSUM
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(DJD) Winterreifen sind unerlässlich, um mit dem Kfz sicher 

durch die kalte Jahreszeit zu kommen. Wer bei winterlichen 

Straßenverhältnissen mit untauglicher Bereifung unterwegs ist, 

dem drohen neben Unfallgefahren sogar Bußgelder. Der Um-

stieg auf Winterräder ist eine gute Gelegenheit, auch das ge-

samte Fahrwerk genauer unter die Lupe nehmen zu lassen.

1. Die Reifen: Profil zeigen!
Die gesetzlich vorgeschriebene Profiltiefe liegt bei 1,6 Millime-

ter – viel zu wenig, um bei Schnee oder Nässe sicher zu brem-

sen und in der Spur zu bleiben. 

Die Experten des Deutschen Kraftfahrzeuggewerbes em

pfehlen eine Mindesttiefe von vier Millimetern. Nach sechs bis 

acht, spätestens 10 Jahren sollten die Pneus getauscht werden,  

da die Elastizität nachlässt und der Gummi verspröden kann. 

Die Kfz-Werkstatt kann Alter und Zustand prüfen.

UNTERSCHÄTZTE WINTERFALLEN FÜRS AUTO

So besteht das Fahr- 
werk die Kälteprüfung

Zu einem Wintercheck des Kfz gehört unbedingt die Kontrolle  
der Bremsanlage.

Die Kfz-Fachwerkstatt kann die Winterreifen vor dem  
Radwechsel auf Restprofiltiefe und Schäden überprüfen.

© DJD / Kfzgewerbe
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Kfz- 
Wintercheck

Unser Service für Sie:

Meisterservice für jedes Auto

Kfz-Meisterbetrieb Max Muster
Musterstr. 1 | 12345 Musterstadt
T 0123 456789-0
www.kfz-muster.de

Inspektion Räder und Reifen Auspuff

Unfallinstandsetzung Reifen-Einlagerung
Kfz-Elektrik/- 
Elektronik

HU
HU (m.integr. AU) 
m. autor. Prüforg

Autoglas-Service Klima-Service

Kfz-Meisterbetrieb Michael Stautner 
Schorner Straße 14 | 82065 Baierbrunn 

T 089 79367133 | karosseriebau-stautner@t-online.de

www.kfz-stautner.de



19

2. Die Stoßdämpfer:  
stabil auf der Fahrbahn
Defekte Stoßdämpfer können den Bremsweg verlängern und 

die Fahrstabilität auf winterlichen Straßen beeinträchtigen. Bei 

Verschleißzeichen wie ungleichmäßiger Reifenabnutzung oder 

Geräuschen bei Bodenunebenheiten ist ein Besuch in der 

Kfz-Werkstatt angeraten.

3. Lenkung: präzise in der Spur
Ungewöhnliches Spiel oder Schwergängigkeit können die Kon-

trolle über das Fahrzeug bei glatten Straßenverhältnissen zu-

sätzlich erschweren. Die Lenkung muss präzise und leichtgän-

gig sein, um das Auto jederzeit sicher auf Spur zu halten.

Assistenzsysteme wie ABS 
oder ESP sind besonders  
bei winterlichen Straßen- 
verhältnissen wichtig für  
die Fahrsicherheit.

4. Bremsen:  
Sicher auf Null
Neben den Bremsbelägen 

sollten vor dem Winter auch 

die Bremsscheiben und 

-sättel sowie die Bremsleitungen kontrolliert werden. Abnut-

zungen, Korrosion oder festsitzende Teile können zu schlech-

terer Verzögerung führen, was besonders in der kalten Jahres-

zeit gefährlich ist. Die Bremsflüssigkeit kann Wasser aufneh-

men und die Bremskraft verringern, ein Wechsel wird alle zwei 

Jahre empfohlen.

5. Assistenzsysteme: Zuverlässige Helfer
Assistenzsysteme wie das Anti-Blockier-System (ABS) und 

das Elektronische Stabilitätsprogramm (ESP) sind im Winter 

besonders wichtig, um das Fahrzeug in brenzlichen Situationen 

auf der Straße zu halten. Eventuelle Probleme oder Fehlfunk

tionen lassen sich aus dem Fehlerspeicher auslesen.

ALEXANDRU PINTO
KIRSCHSTRASSE 16
80999 MÜNCHEN

0176 / 32 58 70 32
089 / 95 48 13 93
ALEXANDRUPINTO@MYYAHOO.COM

SIE WOLLEN IHR  AUTO VERKAUFEN?

WIR KAUFEN ALLE FAHRZEUGE!
PKW, LKW, BUSSE, EGAL MIT 

MOTORSCHÄDEN, 
UNFALLSCHÄDEN, ETC.

SIE MÜSSEN SICH UM NICHTS KÜMMERN.
GANZ EINFACH UND BEQUEM UND VOR ALLEM

IHNEN FALLEN KEINERLEI KOSTEN AN.

RUFEN SIE UNS AN, 
WIR KOMMEN ZU IHNEN! 
SOFORT BARGELD ODER 
BANKÜBERWEISUNG.
KORREKTE UND SCHNELLE 
ABWICKLUNG.

Wechseln Sie 
bis zum 30.11. 
zur ausgezeichneten 
Kfz-Versicherung 
der HUK-COBURG!

Glückwunsch, 
Sie wohnen im 
Spargebiet! 

sabine.mahr@HUKvm.de

Vertrauensfrau 
 Dr. Sabine Mahr 
Richard-Wagner-Str. 44 A 
82049 Pullach
Tel. 089 79078577 

© DJD / Kfzgewerbe

Matchless Car Service
Bleibtreustraße 28 | 81479 München
Telefon: 0 89 / 75 07 67 67
E-Mail: info@mcs-muc.de

Werkstatt | Service aller Marken | Reifen Service
SERVICE RUND UMS FAHRZEUG

Kfz- 
Wintercheck
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WIR BRINGEN DIE SONNE AUF IHR
DACH  Mit über 50 Jahren Ingenieurserfahrung im Anlagenbau

unterstützen wir Sie dabei, maßgeschneiderte
Photovoltaiklösungen für Ihr Zuhause oder Ihr
Unternehmen zu realisieren.

Vereinbaren Sie jetzt  Ihr
unverbindl iches Erstgespräch

Von der ersten Beratung, Planung bis hin zur
fachgerechten Installation - wir begleiten Sie auf dem Weg
zu mehr Energieunabhängigkeit

LUKASOLAR GmbH
Nördliche Münchner Str. 18 g
82031 Grünwald

KONTAKT
0800-5558989
info@lukasolar.de

Gut für die Region.
Wir engagieren uns für die Menschen in unseren Landkreisen. Denn 
dem Vertrauen unserer Kunden verdanken wir unser kontinuierliches 
Wachstum. Für eine Region, in der es sich zu leben lohnt.
www.kskmse.de

Weil’s um mehr als Geld geht.

Das Leben  genießen.


